
- 28 --

Amts - und Intelligenz Blatt
für die Oberamtsbezirkc

Nagold , F̂reudenitadt und Horb.
8. Dienstag, den 2V . Januar̂ 1847.

—

Wer innerhalb der nächsten acht Tage dieses Blatt noch bestellt, dem werden die seit dem
Neujahr erschienenen Blatter nachgeliefert. Der Preis betragt halbjährlich HlK kr. Aus¬
wärtige wollen bei dem nächsten Postamt ihre Bestellungen machen, in Nagold und Umgegend
aber bei Buchdrucker Zaiser,  in Horb bei Hrn. Verwaltungs-Aktuar Ehnis  und in Her¬
renberg bei Hrn. Buchbinder Andler.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.
Rekrntiruugssacke.

In Gemäßbeit ves §. 39 der In¬
struktion zur Kriegödiciist-Ordnung wer¬
den die Ortsvorsteher hiemit anfgesor-
derr , in ihren Gemeinden bekannt zu
machen, daß die Losziehung der Mili¬
tärpflichtigen am

Montag dem 1. März d. I.
und die Musterung am

Montag dem 15. desselben Mon.
auf dem diesigen Ratbbause stattfindet,
und daß beide Verhandlungen, bei wel¬
chen sich die säinmklichen Ortsvorsteher,
mit Ausnahme der von Altenstaig Dorf,
Beuren und Gaugeinva/d , wo keine
Militärpflichtigen vorhanden sind', ein¬
zufinden haben, se Morgens 8 Uhr ih¬
ren Anfang nehmen werden.

Zugleich ist bekannt zu machen, daß
der Bezirks - Rekrutirungs - Rath am
Tage der Loszlehung seine erste Sizung
halten werde und daß daher etwaige
Berücksichtigungs- Ansprüche, so weit
dieses noch nicht bereits geschehen, an
diesem Tage geltend zu machen und
mit den erforderlichen Beweis - Urkun¬
den zu belegen scycn.

Auch haben die Orksvorsteber die im
Landes-Intelligcnzblatt Nr . 18 erschie¬
nene Vorladung der Militärpflichtigen
durch den Ober -Rckrutirungsrath vom
19. l. M. zu veröffentlichen und Er¬
öffnungs-Urkunden von denjenigen Mi¬
litärpflichtigen, welche sich in jbrer Hei-
malh aufballen, am nächsten Botemag
an das Oberamt einzuscnden, von den

übrigen aber den Aufenthaltsort mög¬
lichst bestimmt anzuzeigen, damit diese
von hier aus vorgeladen werden können.

Die Militärpflichtigen sind anzuwei¬
sen, mit rein gewaschenem Körper und
reiner Wäsche vor der Musterungs-
Kommission zu erscheinen.

Den 25. Januar 1847.
K. Oberamt. Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Nkekrutirungssache.
In den dießjahrigeu Orts - Rckruti-

rungslistcn finden sich mehrere Berück-
sichtigungs- Ansprüche auf Zurückstel¬
lung, theils wegen Berufs , khcils we¬
gen Familien - Verhältnissen (Kriegs-

>dienstordnmig Art. 29 ) eingetragen, eS
!sind aber in den wenigsten Fallen diese
j Ansprüche gehörig belegt.

Die betreffenden Ortsvorstehcr wer»
den daher unter Hinweisung auf die

! §§. 108, 111 und 123 der Instruktion
^zur Kricgstienstordnung angewiesen, die
Betheiligten aufzufordcrn, daß sie bin¬
nen 14 Tagen die Beweise für ihre
Berücksichtigungs-Ansprüche der Unter¬
zeichneten Stelle entweder persönlich
übergeben oder sie durch ihre Ortsbe-
hörden hieher vorlcgen lassen.

Berücksichtigungs-Ansprüche auf Zu¬
rückstellung oder auf gänzliche Befreiung
vom Militärdienst (Art. 5) müssen übri¬
gens längstens bis 4. März d. I . an¬
gemeldet werden (Art . 45, Instruktion
§. 103) , indem spätere Anmeldungen
unberücksichtigt bleiben. Jedenfalls wer¬
den denjenigen, die Berücksichtigungs-
Ansprüche, welche nicht schon von den

Ortsbehörden ausgenommen sind, gel¬
tend zu machen haben , wohl daran
thun , solche jetzt schon bei Oberami
vorzubringen, damit sie vollständig vor¬
bereitet der Entscheidung des Bezirks-
Rekrutirungsraths unterstellt werden
können.

Die Ortsvorsteher haben dieß in ih¬
ren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 25. Januar 1847.
K. O bet amt. Daser.

Oberarm Böblingen.
Straßen - Eröffnung
Bon morgen an ist die neu gebaute

Staatsstraße zwischen Böblingen und
Vaihingen dem Verkehr geöffnet.

Den 22. Januar 1847.
K. Oberamt. Stettcr.

Oberarm Calw.
Calw-

Prüfung im Baufach.
Die Prüfung der Bewerber um das

Mcistcrrecht erster und zweiter Stufe
bei dem Maurer - und Zimmerhand¬
werk aus den Oberamtsbezirkc» Calw,
Freudenstadt, Herrcnbcrg, Nagold und
Neuenbürg wird

^ am 22. Februar d. I.
!ihren Anfang nehmen,
j Es ergebt daher an alle diejenigen,
welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen, die Aufforderung, sich spätestens
8 Tage zuvor bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden, wobei jeder über
die Volljährigkeit oder die erlangte
Dispensation von der Minderjährigkeit,
über den Besitz des Bürger - oder Kei-
sitzrcchts der Gemeinde des Nicterlas-
sungsortcs , die Art und Weise seiner



Vorbereitung für das betreffende Ge¬
werbe , so wie über die Zulassung zur
Meisterrechts - Bewerbung von Seiten
des betreffenden Oberamts , sich auszu¬
weisen hat.

Den 20 . Januar 1847.
Königl . Oberamt.

Gmelin.

Oberamtsgericht Horb.
B ö r st i n g e n,

Gerichtsbezirks Horb-
Verschollener.

Leodegarius Herz  von Börstingen,
welcher schon lange verschollen ist und,
wenn er noch lebt , das sieben zigste
Lebensjahr bereits zurückgelegt hat , so
wie dessen etwaige Leibes - Erben wer¬
den hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche
an das vorhandene Vermögen desselben

binnen 90 Tagen
bei dem Waisengericht in Börstingen
um so gewisser geltend zu machen , als
jener nach fruchtlosem Verlauf dieser
Frist für todt würde angenommen
und sein Vermögen unter die vorhan¬
denen Präsumtiv -Erben würde vertheilt
werden.

Horb , den 16 . Januar 1847.
Königl . Oberamtsgericht.

Eble.

Kamerariat Horb.
W eitin  g en.

Frucht - Verkauf.
Am 4 . Februar d. I .,

Morgens 10 Uhr,
. werden auf dem Rathhause

daselbst gegen baare Be-
—M - Zahlung ungefähr

15 Scheffel Roggen,
14 Scheffel Dinkel

verkauft werden.
Die Früchte müssen nach dem Ver¬

kaufe sogleich abgeführt werden.
Den 18 . Januar 1847.

Kamerariat des Landkapitels
Horb.

- 3»-
j zu verpachten , und laden hiezu die al-

lenfallsigen Pachtliebhaber höflich ein.
Den 2L . Januar 1847.

Für die Theilhaber:
Stadtschultheiß Maier.

Haiterbach . 2
Sägiuühle -Verpachtung.

Die Sagmühle -Besiher hier sind ent¬
schlossen , ihre im Jahr >844 neu er-

.baute — am Stauch - und

M, ' ' lQMHaiter - Bächlen stehende -
der von hier nach Na¬

gold führenden Vizinal - Straße gele¬
gene , eine halbe Viertelstunde von hier
entfernte , ganz gut eingerichtete Säg¬
mühle , welche gehörige Wasserkraft
hat, am

Dienstag dem 2 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Gasthause zum Hirsch dahier

S i m m e r s f e l d,
Oberamts Nagold.

Floßholz - Verkauf.
Montag den 1. Februar d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird die hiesige Gemeinde
aus ihrem Wald Wolfs - !
bcrg

150 Stämme Flößholz verkaufen.
Der Verkauf findet auf dem Rath¬

hause hier statt.
Liebhaber werden zu diesem Ver¬

kauf höflich eingeladen.
Den 22 . Januar 1847.

Schultheiß Schaible.

Eb hauseu,
Oberamts Nagold.

Haus - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , nach

Amerika auszuwandern , er bietet deß-
halb sein in dem obern Dorf

MW gelegenes zweistöckiges Wohn-
Haus sammt Scheuer mit Schrei¬

nerwerkstätte , welche auch zu einer
Wohnstube geeignet wäre , und Schrei¬
nerhandwerkszeug

am Lichtmeß - Feiertag
dem 2 . Februar dieses Jahres,

Nachmittags 1 Uhr , ^
aus freier Hand im Gasthof zur «Lonne
zum Verkauf aus.

Etwaige Kaufsliebhaben werden zu
diesem Verkauf eingeladen.

Den 25 . Januar 1847.
Andreas Siegel,

Schrcinermeister.

Nagold.
Schlitten - Gesuch.

Den Käufer eines

PlM . schönen einspännigen
Droischken - Schlittens

nennt die Redaktion.

Walddorf.
ES ist hier immer noch nicht ganz

sauber mit den Wölfen;  so hat sich
erst kürzlich ein großer , zweifüßiger,

^mit großen Pfoten , in das Haus einer
jungen Wittfrau cingcschlichcn , um do,t
feinen Hunger zu stillen , aber durch
sein Geräusch wurde man auf ihn auf¬
merksam und es konnte um Hülfe gerufen

l werden , so daß das Thier leer abzie - >
! hen mußte . §

Vor solchen Raubthieren möckkc sich f
§ besonders das weibliche Geschlecht be- j
I wahren.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Güterzieler - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , nach

Amerika auszuwandern , hat deßwegen
sein Anwesen verkauft , und bietet nun
seine Güterzieler im Betrage von 2400 fl.
zum Tausch gegen baar Geld an . Die
Zieler verfallen an Martini 1847 , 1848,
1849 und 1850 ; werden zu 5 Pro¬
zent verzinst und sind nebst Pfand¬
rechts -Vorbehalt mit guten Bürgen ge¬
sichert . Liebhaber wollen sich an ihn
wenden . Den 24 . Januar 1847.

Friedrich Lamparth,
Schuhmacher.

Ältenstaig.
Tuchmacher Handwerkszeug zu

verkaufen.
Die Unterzeichnete ist gesonnen , ei¬

nen vollständigen Handwerkszeug für
einen Tuchmacher aus freier Hand zu
verkaufen . Der Verkauf wird

am Lichtmeß - Feiertag,
dem 2 . Februar d. I -,

Morgens 9 Uhr,
in ihrer Wohnung statt finden.

Liebhaber sind höflich dazu einge¬
laden.

Den 23 . Januar 1847.
Jakobine Kirn,

wohnhaft in der obern Stadt.

Edelweiler,
OberamtS Freudenstadt.

Haus - sammt Schmiede - und
LiegenfchaftS - Verkauf

Der Unterzeichnete ist entschlossen,
«ach Amerika auS-

i zmvan-
der « u.

gen sein Anwesen zu verkaufen,
zwar:

1) Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Schmidwerkstätte,
die einzige im hiesigen Ort;

2 ) ungefähr 3 ^ Morgen Ackerfeld;
3 ) ungefähr 3 '/ ., Morgen Wiesen;
4 ) einen vollständigen Schmid - Hand¬

werkszeug.
Die Liebhaber können das Ganze

oder Einzelnes täglich besichtigen und
kaufen.

Es wird namentlich ein Schmid aus
dieses Anweien aufmerksam gemacht,
der sein gutes Auskommen finden und
billig einkanfen wurde.

Die Herren Orisvorstehcr werde,
höflich ersucht , diesen Verkauf in thrc,
Gemeinden gefälligst bekannt machen zu
lassen . Den 23 . Januar 1847.

Konrad Haug,  Schmid.
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Schmid.

Äug USt ülissmann,
Schneidermeister in Stuttgart,

Hlrschstraße Nro. 34,
empfiehlt feine geschmackvolle, elegante Masken - Garderobe für Herren

^L. und Damen , Dominos re. , ferner ein wohl assor- ,
tirtcs Lager feiner Gesichts - Masken und Thier - ^. ^ ^ . . . _ .

köpfe , so wie 8 Stück Pferde mit vollständigem Zugehör
zur Ausführung einer Quadrille.

Nagold.
Geschäfts - Gmpfehlnng.

Ich erlaube mir hiemit, ein geehrtes Publikum in Kenntnis;
zu setzen, daß ich mein Geschäft als Uhrmacher in mei-
»cm elterlichen Hause (Schönfärber Heller ) betreibe,
und empfehle mich zu gefälligen Aufträgen, deren pünkt-
liche Ausführung ich mir stets angelegen scyn lassen werde

G . Heller,
Uhrmacher.

Nagold.
vird Theilhaber - Gesuch.
tag, Es wünscht Jemand , sich bei einem
l. 3 - , badischen 35 fl. Loose mit einem Dnt-

tel zu betheiltgcn. Wer , wird ge-
iden. sagt von
dazu einge- G. Zaiser , Buchdrucker.

Nagold.
Zu verkaufen.

Wielands  sämmtliche Werke, 54
Bände, in Halbfranzband ge-

lbundcn, mit Ueberdecke, noch
_ -ganz neu, sind einzusehcn und
um ganz billigen Preis zu kaufen bei

G. Zaiser , Buchdrucker.

Nagold ».
Z » vermretben.

Eine oder zwei ordentliche Personen
könnten bis Lichtmeß bei Unterzeichne¬
tem Wohnung erhalten.

Tuchscheerer Geyer.
Sindlingen,

Oberamts Hcrrenberg.
Fässer Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einige

gute Weinfässer, von 5 bis 6 Ei¬
mer haltend, zu kaufen.

Franz Karl Walter.

R o hrdorf,
Oberamls Nagold.

Pferde-  Gesuch.
Der Unterzeichnete erhielt von der

Königl. Regierung des Schwarzwatd-
Kreises die Erlaubnis,
Pferde zu seinem Geschäfte

'^ '^ Sî zu schlachten. Er macht
L^ ^ ^ -nun das Publikum mit

dem Bemerken hierauf aufmerksam, daß
er sowohl alle als junge , fette und

magere Pferde aufkaufe und bittet um
gefällige Anträge.

Den 25. Januar 1847.
Leimsieder Harr.

B o n d o r f,
Oberamts Herrenberg.

Bretter - Gefuch.
Ungefähr 80 Stücke dürre tannene

Bretter , 16^lang, 1^ breit und 1" dick,
werden zu kaufen gesucht. Besitzer hie¬
von wollen sich wenden an

Kaspar Hummel.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

Haus mit Schmidwerkstätte
und Handwerkszeug zu ver¬

kaufen.
Der Unterzeichnete beabsichtigt, sein

ganzes Anwesen unter billigen
Bedingungen aus freier Hand

ÄÄMzu »erkaufen.
Dasselbe bestehr in einem im Jahr

1824 neu erbauten Wohnhause mit ei¬
ner erst im vorigen Jahr eingerichteten
Schmidwerkstätte, dabei befindet sich
eine Scheuer, worunter ein guter Kel-

!ler ist, so wie ein Wurzgarrchen ; end¬
lich ein halber Morgen Acker in guter
Lage.

Zum Verkaufstage hat er
! Montag den 8. Februar d. I .,
! Morgens 10 Uhr,
! im Gasthaus zum Ochsen dahier be¬

stimmt.
Sollte sich ein Schmid, welcher der

einzige im Ort wäre , zu diesem An¬
wesen als Liebhaber zeigen, so könnte
ihm auch der Handwerkszeug zu billi¬
gem Anschläge abgelassen werden, je¬

doch wird letzterer auch einzeln ver¬
kauft.

Die Liebhaber werden nun höflich
zur Besichtigung eingeladen, die Her¬
ren Ortsvorsteher aber gebeten, diesen
Verkauf in ihren Gemeinden gefälligst
bekannt machen zu lassen.

Den 24. Januar 1847.
Joh . Gg. Brösamle,

Schmid.

Trauer- Nachrichten.
B e r n e ck.

Unfern entfernteren Verwandten und
Freunden geben wir auf diesem Wege
die traurige Kunde, daß unsere geliebte
Mutier , Eva Sauer,  ged . Gauß,
den 23. d. M. in Folge einer sie vor
acht Tagen ergriffenen Lungen- und
Leber- Entzündung in ihrem 53sten Jahre
verschieden ist. - Wem die Verstor¬
bene rn näheren Beziehungen bekannt
war,  wird unfern gerechten Schmerz
ermessen und nutfühlen. Ihr reiner,
aufrichtiger, frommer Sinn und Wan¬
del rn Wort und That gibt uns jedoch
die trostreiche Zuversicht, daß ne aus¬
genommen ist rn das Reich der Seli¬
gen, wo sie ausruht von ihrer Arbeit
und wobin ihre Werke ihr Nachfolgen.
Mit diesem Tröste , der unfern herben
Schmer; lindert , bitten wir um stille
Theilnabme.

Im Namen des Hinterbliebenen
Vaters , alt Schultheiß Sauer,
und der beiden Schwestern,
der Sohn : Christian.

Nagold,  den 23. Januar . Der
überraschend schnelle Tod unsers guten

Gatten , Vaters und Scdwa-
DstM gers, des hiesigen Sailcrmeisters

Ra uscr,  hat
uns Alle mir dem tiefsten Schmerze er¬
füllt. Zwar schon seit 15 Jahren lei¬
tend, hak sich derselbe am letzten Mitt¬
woch Abends anscheinend wohl zur
Ruhe begeben, um nur Jenseits wie¬
der ru erwacven: ein Stickfluß machte
seinem irdischen Daseyn Morgens 4 Uhr
ern sanftes Ende. Sein nur 55 Jahre
gedauertes, thätiges und redliches Wir¬
ken war nur dem Wöhle seiner gan¬
zen Familie gewidmet, der er ein treuer
Vater , Eeracher und Helfer in jeder
Noch war . Jammernd stehen wir nun
am offenen Grabe des Seligen und bli¬
cken auf zum himmlischen Vater , um
Kraft flehend, daß er uns dieses auf¬
erlegte Kreuz tragen helfe. Sein Wille
geschehe, denn er bat verheißen, er
wolle Wittwen untj Waisen nicht ver¬
lassen.

K.



Zugleich sagen wir allen denjenigen,
welche dem Verblichenen die letzte Ehre
zu seiner Ruhestätte gaben, unsern herz¬
lichen Dank , und bitten höflich, auch
unser ferner in Liebe zu gedenken.

Im Namen der Hinterbliebenen
die Wittwe:

Anna Maria Rauser.

Nagold , den 23. Januar . Wir
ertheilen unsern Freunden und Bekann¬

ten die höchst traurige Nach¬
richt , daß unser guter Sohn

!und Bruder , I akob Heinrich,
Buchbinder, erst 17 Jahre alt, in der
Schweiz, wo er seit 4 Monaten in Ar¬
beit stand, am Nervenfieber sanft ent¬

schlafen ist. Es war uns nicht ver¬
gönnt , in seiner letzten Stunde ihm
nahe zu scyn, in fremder Erde ruht
sein Körper, doch uns tröstet die Hoff¬
nung , ihn dereinst wieder zu finden,
wo keine Trennung mehr statt findet.

Wundarzt Bischofss Wittwe,
mit ihren drei Söhnen.

Nagold . Am Samstag dem Zo. Januar das sechste Casino auf der Post dahier.
Heber die Benützung des BicrbranertcigS beimBrvdbacken

Der rengnirte Hr. Stadtrath Essig in Leonberg
bat der K. Centralstelle des landwirtbschaftlichenVereins
in Stuttgart Proben von HauSbrod cingesendtt, bei wel¬
chem er einen Tbeil des Mehls durch Bierbrauerteig er¬
setzt hat, und wodurch es ihm gelungen ist, ein wirklich
schmackhaftes und nahrhaftes Brod um einen bedeutend
billigeren Preis , als das gemeine Hausbrod derzeit kostet,
zu liefern. Dieser Bierbrauerteig (Treberteig) , welcher
sich bekunntlich beim Einmaischen sammt den Trebern
ausscheidet und großentheils oben im Maischbottich auf
den Trebern liegt , während ein kleinerer Theil davon
sich auch unter dem Seihboden niederschlägt, besteht mei¬
stens aus Kleber , vermischt mit etwas Bierwürze und
noch unverändertem Stärkmchi , ist also seiner Zusammen¬
setzung, so wie seinem Ursprung aus Gerste nach ganz
geeignet, ebenso gut als NahrungSstoff für Menschen ver¬
wendet zu werden, wie er langst allgemein als vorzügli¬
ches Viehfutter, besonders aber zur Mästung der Ochsen
gebraucht und geschätzt wird. Nach Angabe von Hrn.
Essig kann man ein Drittel , die Hälfte oder selbst zwei
Drittel des sonst erforderlichen Mehls beim Brodbacken
dadurch ersetzen. Im ersteren Fall , was ein sehr schmack¬
haftes, gutes Brod gab, stellte sich bei ihm die Rechnung
auf folgende Weise : 18 Pfd Hausbrodmehl zu Sh^ kr.,
1 fl . 34h(. kr., 21 Pfd . Teig zu Vz kr., 14 kr., Backer-
lobn zu '/z kr. per Laib 8 kr ., zusammen 1 fl. 56 ^ kr.
Hievon erhielt er 16 Laibe zu 2 Pfund 8 Loth , zusam¬
men also 36 Pfund , und das Pfund Brod käme somit^
auf 3h^ kr. oder der scchspfüntige Laib auf 19 hl, kr. j
Ueber das dabei zu beobachtende Verfahren bemerke Hr. I

Essig: Die Masse wird etwas gesalzen und stärker gehe-
felt , als das andere Brod , und ist der Teig so viel
möglich reif zu macken; auch ist derselbe flüssiger, als der
gewöhnliche Teig, und fleißiger zu bearbeiten. Wir neh¬
men keinen Anstand zur jetzigen Zeit der großen Thcurung,
diese Benützung des Bierbrauerteigs als etwas sehr Be-
acktenSwerthes zu bezeichnen, denn da nach den neuesten
Erhebungen in Württemberg jährlich ungefähr 1'/ , Mil¬
lionen Simrr Mal ; in den Brauereien verbraucht werden,
jcdeS Simri aber beiläufig 2 Pfund Teig liefert , und
nach den Lconberger Erfahrungen aus 7 Pfund Teig
man 4 Pfund Brod erhält, so könnten durch Benützung
sammtlichen Brauereiteigs zum Brodbacken jährlich in
Württemberg über 1,700,000 Pfund Brod mehr gewon¬
nen werden. Da hiebei 9 Pfund Mehl durch 21  Pfund
Teig ersezt werden, so verwerthen sich, wenn das Brod-
mehl Sh^ kr. per Pfund kostet, 3 Pfund Teig zu 6'.4 kr.,
während gegenwärtig 3 Pfund Teig bei ihrer Verwen¬
dung als Viehfutter, wenigstens in der Gegend von Leon¬
berg , nur mit 2 kr . bezahlt werden. Zwar kommen
diese Brauereiabfälle in der Umgegend von Stuttgart
etwas höher zu stehen, indem man hier das Simri Tre¬
ber sammt Teig bis zu 11  kr . , Treber ohne Teig biS
zu 8 kr . bezahlt, wonach die 2 Pfund Teig , die das
Simri Mal ; gibt , bis auf 3 kr., somit 3 Pfund Teig
auf 4hl, kr. zu stehen kämen, aber selbst unter solchen
Um stauten wäre die Benützung dieser Abfälle zu Brod
immer noch um die Halste vortheilhafter , als ihre Ver¬
wendung zu Viehfutter.

In Rohrdorf,  Oberamts Nagold, wurde bereits
nach obiger Methode ein Versuch gemacht, siehe den Chro¬
nik-Artikel aus Rohrdorf im heurigen Gesellschafter.

Wöchentliche Frucht-, Brod -, Fleisch- , Viktualien- unv Holz - Preise.
Nagold , den 23. Januar 1847.

Frucht-Gattungen. MittelflreiS. Verkauft
wurden: Erlös.

Dinkel, alter , . . . . 1 Sch.
ss. kr. Schss. Sr. ss.

Dinkel, neuer, . . 10 24 >15 — 1197 26
Kernen . . . . 22 12 3 — 66 36
Haber . . . . 7 58 1l _ 87 48
Gersten . . . . 15 44 29 6 470 48
Muhlfrucht . . . . . „ — — — — —
Waizen . . . . . . . 1 Sr. 3 7 — 3 9 21
Bohnen . . . . . » 2 54 — 4 11 36
Roggen . . . . . * 2 28 2 4 49 38
Wicken. . . . » — — — — — _
Erbsen . . . . . » — — — — —
Linsen . . . . . . » — — — -- — —
Linsen-Gerssen . . . . » — — — — — —
Roqqen-Waizen. . . . . — — — — — —

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbrod . . 20 kr.
4 „ Scknvarrbrod . . . 18 „
1 Weck - 4 Lth. — Qtl . 1

Fleisch -Preise.
1 Pfd . Ochsensseisch. . 8 >
1 . Rindfleisch . . . 7 „
1 . Hammelfleisch . . 6 .
1 . Kalbfleisch . . . 7 »
1 , Schweinefleisch.

abgezogen . . . 10 »
unabgezogen . . 11 »
Fett - Preise.

1 „ Schweine-Schmalz . 28 „
1 „ Rindschmalz . . . 26 .
1 , Butter . 19 .
1 . Lichter, gegossene . 22 „

Rcdigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiscr,

1 Pfd . Lichter, gezogene 20 kr.
1 Pfd . Seife . . . . 15 kr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1' breit:

raube . . . . 40 —43 „
balbsaubere . . . . 48 „
blinde . . . Iss . g „

Bretter , 1' br. . . 26—38 „
„ 9—10" br. . . 19 »

Rabinenschenkel . . 14—15 »
Latten . 5—8 .
Kl. Buchenholz:

vr . Achse . . 14 ss. 24 »
gessüßt . . . 14 S. 24 .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . . 8 ss. 36 .
gessößt . . . 8 fl. 36 „

Wer
Neujahr
warüge n
aber bei !
renbergd

OL
B c

Es wirs
auf die ob.
vom 22. Ju
zur öffenrliä
der ansgen
Wagner , w
von Walddi
1847.

Oberer
Scftirlk

In ten n
zur Schuld«
auf die unke:
wozu die fl
gen vorgcla
liquidirendei
nicht aus d
sind, am S
geschlossen,
jcheinenden
genommen i
eines elwaic
migung des
genstänte »!
terpflegerS i
ihrer Klasse

1) Sabine
weg,
selten,

Moni

auf dem do>


	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]

